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Ausbilderinfos



für die Gefahrgut-Fahrerausbildung – Oktober 2003

Feuerlöschgeräte
Im Kapitel 8.1.4 des ADR 2003 werden neue, „strengere“ Vorschriften für die Ausrüstung der Beförderungseinheiten mit Feuerlöschern definiert. 

Nachdem jedoch die Übergangsfrist im Kapitel 1.6.5 zu reichlich Verwirrung geführt hatte, wurde diese Frage in den GGVSE-Durchführungsrichtlinien (RSE) abschließend geregelt. Danach dürfen die Beförderungseinheiten noch bis zum 31.12.2007 und unabhängig vom Datum der Zulassung mit Feuerlöschern ausgerüstet werden, die den Vorschriften des bis zum 31. Dezember 2002 gültigen ADR („ADR 2001“) entsprechen.

Obwohl somit zunächst wie bisher verfahren werden darf, ist für Neufahrzeuge eine Ausstattung nach ADR 2003 zu empfehlen. Die Anforderungen sind wie folgt:

Es wird jetzt ein Löscher mit einem Mindestfassungsvermögen von 2 kg (Brandklassen A, B, C) für jede Beförderungseinheit (auch bei Beförderungen nach Kapitel 1.1.3.6) vorgeschrieben. Allerdings kann national, bei Anwendung der Ausnahme Nr. 26 (S) GGAV, bis zum 31.12.2003 auf den Feuerlöscher verzichtet werden.

Die weitere Ausrüstung mit Feuerlöschern richtet sich nun nach der Größe der Beförderungseinheit. Bei Beförderungseinheiten mit mehr als 7,5 to zGM sind mindestens 12 kg Löschmittel vorgeschrieben. Zwischen 3,5 to und 7,5 to zGM werden 8 kg Löschmittel benötigt und bei weniger als 3,5 to zGM sind immer noch 4 kg Löschmittel mitzuführen.

Anforderungen:

· Selbstverständlich müssen die Löschmittel für die Verwendung auf einem Fahrzeug geeignet sein und 

· die Fahrzeugbesatzung muss mit dem Gebrauch der Feuerlöschgeräte vertraut sein. 

· Die Feuerlöscher müssen mit einer Plombierung versehen sein, mit der nachgeprüft werden kann, dass die Geräte nicht verwendet wurden. 

· Außerdem müssen sie mit der Angabe des Datums (Monat/Jahr) der Prüfung und dem Datum der nächsten Prüfung versehen sein. Feuerlöschgeräte nach Unterabschnitt 8.1.4.4 Satz 2 ADR sind ab dem Herstellungsdatum und danach ab dem Datum der nächsten auf dem Feuerlöschgerät angegebenen Prüfung in zeitlichen Abständen von längstens zwei Jahren zu prüfen.

Im Kapitel 8.1.4.5 wird nun auch detailliert die Anbringung vorgeschrieben. Dort heißt es: „Die Anbringung hat so zu erfolgen, dass die Feuerlöschgeräte so gegen Witterungseinflüsse geschützt sind, dass ihre Betriebssicherheit nicht beeinträchtigt ist“.
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